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KULTU(H)R
AMSTETTEN
Südfilmfest. Der Verein „Südfilm-
fest“ lädt am Dienstag, 20. Jän-
ner, und Mittwoch, 21. Jänner,
zur Vorführung des Filmes
„Feuerwerk am helllichten Ta-
ge“ um 19.30 Uhr in das Café
„Zum Kuckuck“.

Vernissage. Am 30. Jänner eröff-
net die Galerie Pali die neue
Ausstellung „KUNSTraum“ in
der Galerie in der Wienerstraße.
Die Ausstellung zeigt Werke von
Kurt Bachner, Maria Gugerell,
Erich Palmanshofer und Baben-
berk. Eröffnet wird die Ausstel-
lung um 19 Uhr durch Kultur-
stadträtin Ulrike Königsberger-
Ludwig, die Begrüßung nimmt
Erich Palmanshofer vor.

NEUHOFEN/YBBS
Charity-Winter-Grillen. Am 30.
Jänner findet ein Charity-Win-
ter-Grillen für Ärzte ohne Gren-
zen statt. Schüler der Sonnen-
schule Amstetten werden ab 16
Uhr im „Gwölb zu Feldpichl“
Bilder malen und gestalten. Es
wird auch eine große Bilderaus-
stellung der Sonnenschule in
den Kulturgewölben geben, die
um 17.30 Uhr feierlich eröffnet
wird. Die Band „Musiksalat“
von der Lebenshilfe Amstetten
wird dieses Charity-Event tat-
kräftig unterstützen.

SEITENSTETTEN
Lesung. Am Freitag, 30. Jänner,
findet um 19.30 Uhr eine Le-
sung mit Andreas Weiss im Bil-
dungszentrum St. Benedikt in
Seitenstetten statt. Zur Seite ste-
hen ihm dabei sein Saxophon,
der Pianist Roland Lehofer und
die Texte von Helmut Qualtin-
ger („Der Herr Karl), Ernst Jandl,
H.C. Artmann, Wolfgang Bor-
chert und Franzobel. Karten un-
ter � 07477/42885 und im
Klosterladen unter
� 07477/42300-277.

HAAG
Premiere. Im Theaterkeller Haag
feiert am 31. Jänner um 20 Uhr
Robin Hawdons Komödie „Ein
Traum von Hochzeit“ Premiere.
Es ist dies die 20. Eigenprodukti-
on. Regisseur Daniel Pascal stif-
tet das Ensemble zu komödian-
tischen Höchstleistungen an.
Der Erfolg ist vorprogrammiert.

Der Niederösterreicher Christoph
Filler steht bei der Operngala auf
der Bühne.  Fotos: privat

Für die Operngala kehrt die Seitens-
tettner Mezzosporanistin Christiane
Döcker in die Heimat zurück.

Die beiden Sänger werden von dem
Pianisten Manfred Schiebel beglei-
tet.

SEITENSTETTEN | „Es gibt Kom-
ponisten, an denen kommt man
bei einem Opernkonzert ein-
fach nicht vorbei: Rossini, Mo-
zart, aber auch Bizet zählen un-
bestritten zu jenen“, weiß Josef
Penzendorfer schon vorweg zu
berichten. „Und zudem darf
man sich auch noch auf eine
Prise Operette (Strauß‘ „Fleder-
maus“, Millöckers „Gasparone“
und Kalmans „Die Csardasfürs-
tin“) freuen, womit dann ein
musikalischer Galaabend garan-
tiert sein sollte“, ergänzt Pen-
zendorfer noch, der seitens des
Bildungszentrums St. Benedikt
auch der Initiator dieser Veran-
staltung ist. Neben „Die Italie-

Rossini, Mozart & Bizet
Operngala | Die Operngala am Faschingssamstag im Stift Seitenstetten
hat bereits Tradition: Rossini, Mozart und Bizet stehen am Programm.

nerin in Algir“ wird es haupt-
sächlich Arien und Duette aus
„Cosí fan tutte“ und Bizets
„Carmen“ geben. Diese Opern-
gala findet am Faschingssams-
tag, 14. Februar, 19.30 Uhr, im
Maturasaal des Stiftes Seitenstet-
ten statt.

Hochkarätig sind auch wieder
die eingeladenen Solisten: Als
„Lokalmatadorin“ ist diesmal
die junge Seitenstettner Mezzo-
sopranistin Christiane Döcker
dabei, die auch schon am
Young Singers Project der Salz-
burger Festspiele teilgenommen
hat, vergangenen Festspielsom-
mer erfolgreich bei der Oper
Klosterneuburg als dritte Dame

in der Zauberflöte debütierte
und derzeit am Stadttheater Kla-
genfurt ein Engagement bestrei-
tet. Vom Sängerknaben zum er-
folgreichen Bariton hat es der
Niederösterreicher Christoph
Filler gebracht, der als Liedsän-
ger auch einen Schubert-Wett-
bewerb gewinnen konnte.

Am Klavier begleitet die bei-
den Manfred Schiebel, er unter-
richtet an der Musikuniversität
Wien und hat schon mit Sän-
gergrößen wie Edita Gruberova,
oder Leo Nucci zusammengear-
beitet. Karten erhältlich in der
Buchhandlung Lehner, im Klos-
terladen sowie im Bildungszent-
rum St. Benedikt.

Vor 60
Jahren...
entstand diese Auf-
nahme in Ertl. Zu
sehen ist der ehe-
malige Bürgermeis-
ter Anton Kügler mit
seiner Frau Olga
beim Korbflechten.
Ursprünglich er-
warb das Haus der
aus Böhmen stam-
mende Witu Johann
vor 1922.
Foto: Rettensteiner
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